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Gefährliche Bekanntschaft


Endlich war es soweit! Sie konnte es immer noch nicht glauben. Nun bestieg sie zum ersten Mal ein Flugzeug. Lange schon hatte sie Ameisen im Bauch, wenn sie daran dachte. Der Flug ging nach Mallorca. Eine Arbeitskollegin hatte ihr die Insel empfohlen. Das Hotel dort sollte sehr schön sein. Der erste Urlaub seit drei Jahren. Ihr Bruder Phil, der sie zum Flugplatz in Hamburg brachte, hatte für sie das Hotel in Colonia de Sant Pere gebucht. Nach dem Einchecken des Gepäcks noch eine liebevolle Umarmung und dann war sie auf sich allein gestellt. So viele Leute schon so früh unterwegs, unfassbar. Durch die Sicherheitskontrolle und dann in Richtung Gate A 27, eigentlich ist es ganz einfach. Dort angekommen, setzte sie sich zu den vielen anderen Wartenden und tat es ihnen gleich. Es war interessant, all diese Leute zu beobachten. Zwei kleine unbändig streitenden Kinder nervten ihre Eltern, die sich ihren Urlaub somit redlich verdient hatten. Endlich, nach einer guten Stunde war es dann soweit. Ausweis und ihr Ticket hielt sie in ihren Händen und folgte den anderen hinein bis in den Flieger. Es waren 3-er Sitzreihen und sie hatte den Platz am Fenster erwischt und schaute strahlend hinaus. Von hier aus konnte man bestimmt den ganzen Himmel sehen. Dann atmete sie tief aus.


Das wäre geschafft!


Neben ihr nahm ein sympathisch aussehender Mann, so um die 40, Platz. Sie bemerkte, dass er sich deutlich zu ihr herüber beugte. Bevor sie sich darüber wundern konnte, erkannte sie den Grund. Der Mann kam ihr so unangenehm nahe, weil er der dritten Person in ihrer Sitzreihe, einer stark übergewichtigen älteren Dame, weichen musste.


Nach kurzer Zeit, als alle Passagiere ihren Platz hatten, erfolgte die Begrüßung des Piloten. Danach gab eine Stewardess die Sicherheitsanweisungen. Beim Versuch den Anschnallgurt zu schließen, was bei ihr nicht gleich klappte, half ihr der Sitznachbar. Sie bedankte sich höflich und blickte in zwei tiefblaue Augen. Sie schämte sich ein wenig wegen ihrer Ungeschicklichkeit.


Der Start der Maschine war ein wenig wackelig. Dann wurde es allmählich ruhiger. Sie merkte fast gar nicht mehr, dass sie im Flugzeug saß. Hoch oben über der schneeweißen Wolkendecke war strahlender Sonnenschein, der nur von ihrem Strahlen aufgrund des atemraubenden Ausblicks, übertroffen wurde.


Sie war im Himmel und konnte es noch gar nicht richtig fassen.


Als die Crew mit Getränken vorbeikam, bestellte sie sich einen Tomatensaft. Ihr Sitznachbar war ihr beim Aufklappen des Tischchens behilflich. Er erkundete sich höflich: „Ist es Ihr erster Flug?“ Sie bejahte und ärgerte sich über ihre Unsicherheit. Sie bedankte sich wieder einmal, wobei sie einen hochroten Kopf bekam.


„Wo soll es denn hingehen auf Mallorca?“, erkundete er sich höflich. Sie berichtete ihm, dass sie in ein Hotel in Colonia de Sant Pere wollte und sehr neugierig auf die Insel war. Er lachte freundlich und sagte: „Das ist ja ganz in der Nähe von meinem Domizil! Sie werden begeistert sein und sicher immer gerne wiederkommen. Aber entschuldigen Sie bitte, ich möchte mich Ihnen erst einmal vorstellen. Mein Name ist Robert Bache. Und mit wem habe ich das Vergnügen?“ Seine Augen blitzten dabei lustig. „Mein Name ist Lukia Beck“, antwortete sie. Sie war äußerst angenehm überrascht von der Höflichkeit dieses Mannes. Er wurde ihr immer sympathischer. Ihr Blick wanderte zu seinen Händen. Er trug einen Ring an der rechten Hand. Sicher ein Ehering, nahm sie an.
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